
 
 

 
Konzentration auf serbisches Grenzgebiet - Situation ändert sich täglich – neues Team startet 

ab Dienstag  

humedica intensiviert Hilfe für Flüchtlinge 
 
Seit rund fünf Wochen engagieren sich medizinische Teams der Hilfsorganisation humedica e. V. auf 
der sogenannten Westbalkanroute für Flüchtlinge. Nach Einsätzen in Ungarn, Serbien und Kroatien, 
hilft humedica seit rund zehn Tagen in Presevo, einer Kleinstadt an der serbisch-mazedonischen 
Grenze. Aufgrund des weiterhin hohen Bedarfs an gezielter medizinischer Unterstützung wird 
humedica seine Hilfe weiter intensivieren. Von Dienstag an werden weitere Kräfte in die Region 
reisen. Der Einsatz von mobilen Kliniken bleibt eine zusätzliche Option.    
 
Die Situation in Presevo ändert sich täglich, mitunter stündlich. Nach dramatischen Szenen an diesem 
Ort zentraler Registrierung vor etwa einer Woche und einer dann leichten Entspannung in den 
vergangenen Tagen, berichten die humedica-Einsatzkräfte mittlerweile wieder von einer Zuspitzung. 
Weil Slowenien täglich nur eine stark limitierte Anzahl an Flüchtlingen einreisen lässt, verschärft sich 
die Situation am Nadelöhr Presevo.  
 
humedica begegnet der anhaltenden Herausforderung am Ort mit neuen Einsatzkräften, die das 
derzeit aktive Team in Serbien sukzessive ablösen. Bereits am morgigen Dienstag wird die erfahrende 
Krankenschwester Nancy Schmidt (58, Nesselwang) mit den beiden Ärzten Dr. Johann-Christoph 
Weber (68, Bruchsal) und Dr. Markus Hohlweck (54, Bonn) nach Presevo reisen, am Freitag folgt mit 
Dieter Schmidt (54, Nesselwang) ein Koordinator und Anfang kommender Woche verstärkt Uwe 
Grunert (48, Bad Camberg) als zweiter Koordinator das Team.   
 
„Wir konzentrieren uns weiterhin auf die medizinische Versorgung der Menschen, die nach einer nicht 
selten lebensgefährlichen Reise in Presevo ankommen“, erklärt Steffa Waffenschmidt, die den Einsatz 
in der humedica-Zentrale betreut. „Gemeinsam mit einem Team von Ärzte ohne Grenzen Belgien 
können wir eine Betreuung rund um die Uhr gewährleisten.“ 
 
humedica bittet die Menschen in Deutschland weiterhin um gezielte Spenden zur Unterstützung 
dieses wichtigen Einsatzes auf folgendes Konto: 

humedica e. V.  
Stichwort „Flüchtlingshilfe“  
IBAN: DE35 7345 0000 0000 0047 47  
BIC: BYLADEM1KFB 

 
HINWEIS: Es besteht die Möglichkeit, das humedica-Einsatzteam telefonisch oder über andere 
elektronische Wege zu kontaktieren. Auch ist eine temporäre persönliche Begleitung des 
Teams denkbar. Bitte wenden Sie sich bei Interesse an Pressesprecher Steffen Richter.  
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